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Karlsruher Zeitung .
. — — —- - ».«»n, >

Nr . 280 . Donnerstag , den 9. Oktober . 1817 .

Freie Stadt Hamburg . — Würtemberg . (Anstellung des Freihrn , v . Malchus in kön . Diensten . ) — Frankreich . ( Beendigung des.
Prozesses gegen die Mitglieder der sogenannten Gesellschaft der schwarzen Steknadel .) — Italien . ( Mailand .) — Niederlande .— Oestreich. — Rußland . ( Warschau . )

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den zo . Okt . Derkaiscrl . russ. Staats¬

rath von Kotzebue hat in dem hiesigen Korrespondenten
öffentlich bekannt machen lassen , daß cs ihm nicht an¬
ders als unangenehm seyn kdnne , so oft in den Zei¬
tungen ganz falsche , oder halbwahre Nachrichten in
Hinsicht seiner verbreitet zu sehen. Bald meldeten sie,
er scy gestorben (was ihm noch am gleichgültigsten sey ,
da er sich ziemlich wähl befinde) ; bald schikre » sie ihn
nach Wien , um dort an der Direktion der Hvflheater
Theil zu nehmen ( was ihm nie in den Sinn gekom¬
men ) ; bald gäben sie zu verstehen , daß der Auftrag ,
mit welchem sein Monarch ihn beehrt habe , wohl eine
politische Tendenz haben könne ( was durchaus falsch
scy ) , und dergleichen mehr . Um alle solche Nachrichten
auf einmal zu berichtigen , erklärt er — so wenig auch
pem Publikum daran gelegen seyn könne — daß er in
Weimar still seinem Beruf lebe ; daß es ihm nicht ein¬
gefallen scy , weder nach Wien , noch anders wohin zu
gehen , und daß man ihn sein- verbinden wurde , wenn
man nichts von ihm in die Welt schriebe , was man
nicht gewiß wisse . — Vom i . Nov . an wird zu Hanno¬
ver nach dem Zwanziggulde » - Fuß geprägte Münze
bei allen öffentlichen Kassen ausgegcben und angenom¬
men werden . Das Verhältnis ) dieser Konventionsmünze
gegen Kassengeld >st wie 12 zu y festgesczt. — An die
Stelle des unlängst verstorbenen Generalmajors v . Bo -
gnelawsky , der aufdes Obersten von Massenbach eige¬
nes Begehre » Mitglied der gegen denselben niedergesezten
Kommission war , ist der Generalmajor von der Artille¬
rie , v . Hcltzendorff , getreten . — In Petersburg hat
sich das Handlungshaus Iwan Michailow mit einer
Summe von 1,700,000 Rbl . faüir erklärt .

W u r t e m b e r g.
Stuttgart , den 8 - Okt . Se . königl . Maj . ha¬

ben , vermöge Rescripts voni Z . d . , den Freihrn . v . Mal -
chus in königl . Dienste aufgenommcn , und ihn vorläu¬
fig , bis zu Vollendung der bevorstehenden Organisation
des ganzen Finanzdepartement , zunächst unter dem Fi -
nanznünister , zum Präsidenten der nach dem Verfas -
sungscntwnrf niederzusetzcnden Etatskommission , auch
zum Vizepräsidenten des Oberfinanzkollegiums und der
übrigen zum Finanzdepartemcnt gehörigen Sektionen ,
Administrationen und Direktionen ernannt . — Am 29 .
Sept . landeten II . MM . der König und die Königin ,
von Konstanz kommend , zu Friedrichshafen , wo die
Deputaten von sechs Oberämtern Ihnen aufwarteken ,
und die huldvollste Aufnahme fanden . Am folgende »
Morgen sezten II . MM . über Ravensburg Ihre Reife
nach Ulm fort , wo Sie am 1 . d . eintrafen , und bis
zum z . d . verweilten .

Frankreich .
Paris , den Z. Okt . Gestern , vor der Messe, hat

der König den Besuch der verwittweten Herzogin von
Orleans empfangen . Nachmittags arbeiteten Se . Maj .
mit dem Herzoge von Richelieu , und machten dann
eine Spazierfahrt längst des Ourcqkanals .

Der Moniteur macht heute die vom i . d . datirte kön .
Verordnung bekannt , wodurch der Präfekt zu Nismeö ,
d '

Argout , zum Sraatsrathe in ausserordentlichem Dienste
ernannt wird .

Der Preis des vierpfündigen Laib Brods ist seit ver¬
flossenem Sonntag von 22 auf 20 Sols zurükgegangeu .

Gestern gegen Mitternacht wurde der Prozeß gegen
die Mitglieder der sogenannten Gesellschaft der schwar¬
zen Steknadel beendigt . Folgendes waren die Fragen ,
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welche Len Geschworen vvrgelegt, und von Liesen sämt¬
lich verneinend beantwortet wurden : i ) M . Contre -

Moulin , L . Fontenean - Duftesue , I . F . Moutard , L .

A . W . Duclos der altere , I . A . Vonnct , I . L . P .

Cronzet , sind sie schuldig , in den ersten Monaten

des Jahres 1816 , durch einen zwischen zwei oder meh¬
reren Personen , die zu einer , Verein der fränkischen Va¬

terlandsfreunde oder der schwarzen Steknadel , sich nennen¬

den Gesellschaft gehörten , verabredeten und gefaßten
Entschluß ein Komplot gebildet zu haben , das die Ab¬

sicht hatte , die Regierung oder die Thronerbfolgeord¬

nung umzustürzen , oder zu ändern , oder die Bürger
oder Einwohner zu verleiten , sich gegen die kbnigl . Ge¬
walt zu bewafnen ? 2) Ist P . L . Duclos der jüngere
der Theilnahme an diesem Komplor schuldig , indem er

durch strafbare Umtriebe und Kunstgriffe dasselbe zu be¬

fördern suchte , und Anleitungen zu Begehung des Ver¬

brechens gab ? 3) Sind genannte Contrcmoulin , Fon -

reneau - DufrcSne , Moutard , Leckere, Landremont , Du¬
clos der ältere , Duclos der jüngere , A . Bonnet , P .

Crvuzet und I . Beaumier schuldig , der Regierung oder

chen Administrativ - oder Polizeibehörden erwähntes Kom¬

plot oder die ihnen bekannt gewordenen Umstände dessel¬
ben binnen der ersten 24 Stunden , welche auf die ihnen da¬

von zu Theil gewordene Kenntuiß folgten , nicht entdckt zu
haben ? 4) Genannte Contremoulin , Fontcneau -Dnfres -

ne , Moutard und Duclos der ältere , haben sie , seit

Beginn des gerichtlichen Verfahrens , zur Arretirnng
der Urheber oder Theilhaber mehr erwähnten Komplots
verhelfen ? Z) Genannte Fonteneau - Dufresne und

Duclos der ältere , sind sie schuldig , in den er¬

sten Monaten des Jahres iZr6 ein von dem König
nicht autorisirtes Losungs - und Vereinigungszeichen

getragen zu haben ? 6) A . Bonner und P . Crouzet sind

sie schuldig , mn die nämliche Zeit ein von dem Könige
nicht autorisirtes Loftmgs - und Vercinigungszeichcn ge¬
tragen oder ausgerheilt zu haben ? 7 ) Hat Duclos der
ältere , noch ehe ein Versuch gemacht wurde , erwähnte

Komplotte und Verbrechen zur Ausführung zu bringen ,
und das diesfallffge gerichtliche Verfahren begann , den

Administrativ - oder Polizeibehörden davon Kenntuiß ge¬
geben ? Das einmürhige Nein der Geschworuen auf
alle diese Fragen erregte unter dem zahlreichen Audito¬
rium eine lebhafte Freude , die selbst etwas laut wurde .
Der Präsident glaubte daher sagen zu müssen : Obgleich

das Gericht die Freude thcilt , die man hier empfinden
mag , so verbietet doch das Gesez jedes Zeichen von
Billigung oder Mißbilligung . In seinem Namen ver¬
biete ich jede derartige laute Aeusserung . Er wendete
sich hierauf an die Angeklagten mit den Worten : Ich er¬
kläre die Angeklagten für freigesproche » , und befehle ,
daß sie auf der Stelle in Freiheit gesezt werden sollen.

Gestern standen die zu Zv . h . konsolidirten Fonds z«
6ZLZ, und die Bankaktien zu 1382s Fr .

Italien .
Die allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Mai¬

land : Die Bevölkerung von Mailand beläuft sich nach
genauen Berechnungen von Verständigen im laufenden
Jahre auf 125,000 bis 130,000 Seelen . Sie hat sich
also , wie man hat vorgeben wollen , seit der französi¬
schen Herrschaft nicht vermindert . Die öffentliche Mei¬
nung hat zu Mailand für die Oestreicher gewonnen ,
obschon es noch hin und wieder Schreier giebt , und sie
mußte gewinnen , da die Wahrheit nicht lange verkannt
bleibt , und die östreichische Regierung sich seit der Wie -
derbesiznahme fortwährend mild und gerecht gezeigt hat .
Keine gewaltsame » Aenderunge » , keine Begünstigungen
von Klassen und Kasten ; eine Gelindigkeit im Bestrafen
der höchsten politischen Verbrechen , wie die Verschwö¬
rung von Ende 1814 und Anfangs i8iA , und eben so
ein Hinwegsetzen über kleine Neckereien der Art , das
nicht genug gelobt werden kann . So ist lezthin der
Verfasser eines satirischen Gedichtes , wo bis auf die
allerhöchste Person alles mitgenommen war , mit einer
bloßen Warnung , und der Ermahnung , seine Talente
künftig besser anzuwcnden , entlassen worden . Eine
Kommission von 5 Mitgliedern , an deren Spitze ein
durch Rechtschaffenheit bckanuterMann , wie Fortis , steht,
unrersucht , ehe man fiskalisch gegen jemand verfahrt ,
strenge und unparteiisch , ob auch bmreichendeGründe da¬
zu vorhanden sind . Nicht allein ist kein Käufer oder
Besitzer von Nationalgütern je beunruhigt oder seines
erworbenen Eigenthums beraubt worden , sondern man
ist so fest von dem ernsten Willen Oestreichs überzengt ,
hierin seine Grundsätze lind sein gegebenes Wort auf¬
recht zu halten , daß die Besitzer von Nationalgütern in
den Staaten des Königs von Sardinien und des Paö -
stes , von welchen Regenten man über diesen Punkt we¬
niger reine Absichten vcrmuthet , auf Ocstreich als ihr
reu Schuz und Vermittler , vermöge seiner Bürgschaft
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- er Kongreßakte , blicken. Freilich hat die Stadt Mai¬
land einige Vortheile größeren Gcldumtriebes , zur Zeit
der französ . Herrschaft , verloren ; aber dieser Umrrieb

vertheilt sich jezt auf mehrere kleinere Städte , und das

Ganze leidet nicht darunter . Uebrigens haben die Ade-
lichen durch Oekonomie , die Mittelklassen durch Betrieb¬

samkeit und günstige Zeitumstande Kapitalien zusam¬
mengebracht , die auf den steigenden Wohlstand fort -
wirken , und man fühlt sich behaglich , nachdem die ge¬
waltsame Spannung , in welcher Bonaparte ganz Eu¬

ropa so lange gehalten , aufgehört , und man nun ohne
Störung die Früchte des Fleißes oder Glüks verzehren
kann . Spaßhaft genug klingt es , daß einige über das
Aufhbren der Konscriptivn jammern , die man ehemals
als das äußerste des Druks und der Tyrannei verschrie -
Jezr betrachtet man sie dagegen als eine Lotterie , wo
der Tod de» Verlierenden den Mund schloß , und die
Ilebriggebliebenen , so wie diejenigen , die zu hohen Offi¬
ziersstellen gelangten , bevvrtheilte . Auch an Ultra ' s
fehlt es in Mailand nicht ; aber sie sind von abge -
schmakterer Art , als zu Paris ; dort klagt man , seine
Güter , seine rechtmäßige Habe , in den Händen von
Revolutionsmännern zu sehen , deren Titel der Kö¬
nig heiligen mußte ; man beneidet ihnen die Stellen ,
Vorzüge , Gunst , zu der man sich berechtigt glaubte ,
da man seinem Svuvcrain in der Noch getreu geblie¬
ben , Jahre im Elende und in der Verachtung in der
Fremde zugebracht , und Aufopferungen gemacht . In
Mailand sind die Ultra ' s einige Individuen vom höch¬
sten Adel , die während deS französischen Interregnums
ihre Guter von Schulden befreiten , ihre Einkünfte ver¬
mehrte » , bezahlte und unbezahlte Hof - und Staars -
ämter suchten oder annahmen . Und was versprachen
sich diese von der wiederkehrenden östreichischen Herr¬
schaft ? Die Wiederkehr einer,rein aristokratischen Ver¬
fassung der Stadt Mailand in den Händen weniger Pa¬
trizier , aus den spanischen Zeiten her , wo diese Haupt¬
stadt gleichsam die Vormundschaft über das ganze Her -
zogthum führte , und es zu ihren Bedürfnissen kontribui -
ren ließ , um welche ihre Deputation zu Wien anhielt ;
sie Höften den neuen Adel nicht bestätigt , sondern ver¬
folgt zu scheu ; sie schmeichelten sich vielleicht , endlich
ein Abgabensystem wieder zu erhalten , wie unter Maria
Theresia , wo die sämtlichcnNeveuüen des Herzogthums
Mailand ungefährMillionen Fr . betrugen , von de¬

nen nur etwa'
gegen 400,002 Fr . nach Wien stoßen ; Me »

sie würden sich sehr unglüklich fühlen , wen » auch die
Preise der Seide , des türkischen Getreides rc. , soyerab -
sänken , wie weil , unter Maria Theresia rc.

Niederlande .
Brüssel , den 2. Okt . Der Hr . Graf von Mean ,

Erzbischof von Mecheln , ist vorgestern Abends hierein -
getroffen .

O e s t r e k ch.
Wien , den 2 . Okt . Sonntags , den 21 . Sept .,

ist in der Olmützer erzbischöflichen Residenzstadt Krem -
sier die Weihe des von Sr . k. k. Maj . neu ernannten
Bischofs von Brünn , Wenzel Urban Ritters v. Stuss »
ler , in der Kollegiatkirche zu St . Mauriz feierlich vor
sich gegangen . Der Kardinal Fürst - Erzbischof zu Ol -
mütz verrichtete diese kirchliche Handlung , unter Assi¬
stenz des Grafen v . Kollowrat , Bischofs zu Königgrätz ,
und des Grafen v . Chotek , Weihbischofs zu Olmütz . —
Gestern wurde das hiesige Publikum mit einer den Käu¬
fern noch günstigern Satzung der Lebensmittel , als im
vorigen Monat , erfreut . — Gestern wurde der hiesige
Kurs auf Augsburg zu zaoZ Uso , und zu 298 ^ zwek
Monate notirt ; die Konventionsmünze stand zu zoz .

Rußland .
Warschau , den 22 . Sept . Vorgestern hatte eine

große Revue der polnischen Truppen , welche mit tref -
lichen Manövern im Feuer vollzogen wurde , auf den
Gefilden bei Wola , Gorce , Bielany , Marimont und
Powonzki statt . Der Großfürst war damit sehr zufrie¬
den. Morgen werden die Truppen von hier ihren Nük-
marsch in die Provinzen antreten . — Wie es heißt , rei¬
set der Großfürst nächstens von hier nach Moskau ab .
Er wird über die russ. Truppen in Volhynien Rcvüe
halten . — Der hiesige Munlzipalitätsprasi

'
dcnt,Staatö -

rath Woyda , hat unterm 19 . d. auf Befehl des Gouver¬
nements bekannt gemacht , daß die brodlosen Müssig -
gänger und Beutelschneider , die sich hierfür geheime
Polizeiagenten ausgeben , um unter verschiedenem Vor .
wände durch Einjagen von Furcht wegen gehalrencr un¬
erlaubter Gespräche den Einwohnern Geld abznlocken,
zu ergreifen , und der Polizei zu überliefern seyeu , in¬
dem das Gouvernement nur eine solche Polizei unter¬
halte , die allein zur persönlichen Sicherheit der Ein¬
wohner , ihres Eigenthums , und zur Ordnung in der
Stadt nöthig scy .
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Bade
Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

. 8. Okt . > Barometer jT'h ermometer ^Hygrometer Wind >Witterung überhaupt .

Morgens - 7
Mittags Z
Nachts 4 n

27Zoll Linien
27Zoll 1 irr Linien
27Zoll iirvLinien

Grad über 0
8 ?cr Grad über 0
4?5 Grad über 0

64 Grad
55 Grad
56 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

trüb
ziemlich heiter

heiter

Literarische Anreize .
Grundriß der Physik , als Vorder eitun g zum

Studium der Chemie , von Dr . Johann Bartho¬
loms Tromms darf . Mit Kupfern , gr . 8. 2 Rthlr .
8 Gr .

Endlich sind wir im Stande , die Beendigung dieser Schrift
unfern Freunden anzeigen ju können , und wir sind überzeugt ,
daß sie nicht nur den vielen ehemaligen Zöglingen des Verfas¬
sers ein willkommenes Geschenk , sondern überhaupt angehenden
Chemikern und Apothekern ein unentbehrlicher Leitfaden scyn
wird . Der heutige Chemiker und Pharmacevte kann die nähere
Kenntniß der Physik nicht entbehren ; aber die meisten Handbü¬
cher der leztern enthalten entweder zu viel oder zu wenig , und
sind für die meisten Apotheker nicht verständlich genug . Man
kennt den lichtvollen und gedrängten Vortrag des Verfassers aus
seinen andern Schriften , und wird ihn auch hier nicht vermis¬
sen . Mathematisch « Lehren , in so fern sie bloß in das Gebiet
der angewandten Mathematik gehören , Hot der Berf . hier nicht
ausgenommen , und dadurch Raum zur Ausführung anderer wich¬
tiger Lehren gewonnen , die mehr mit der Chemie zusaninen -
hängen ; dagegen sind aber mathematische Beweise , da , wo
sie nöthig waren , nicht ausgelassen worden .

Hennings ' sche Buchhandlung in Gotha .

Obiges Buch ist für 4 fl, 40 kr . bei Braun in Karlsruhe
>« haben .

Karlsruhe , sAnzeige . ) Nebst frischem Fachinger
« nd Geilnauer Wasser , ist nun auch frisches Selteser Wasser
Hei mir zu haben .

Franz PH. Schalk ,
in der neuen Krvnengasse .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Ich zeige hiermit ergebenst
«n , daß ich wieder eine Parthie Lchtes Kölnisches Wasser er¬
halten habe , das Dutzend zu 7 st. , ein einfaches Etas zu
ZÜ kr . Auch eine Auswahl der schönsten Lassen , nebst Servi¬
cen , nach dem neuesten Geschmak , sind bei mir um sehr billi¬
gen Preis zu haben .

Raphael Models Wittwe ,
im großen Zirkel .

Karlsruhe . sBi llard - G e such . ) Wer ein gut ko « -
ditionirtes Billard nebst Zubehör zu verkaufen gedenkt , belie¬
be eS dem Zeit . Komptoir anzuzeigen.

TodeS - Anzeige .
Meine geliebte Frau , Jeannette Christiane W ith of , starb

nach vielen Leiden auszehrender Kiankheit sanft diesen Morgen .
Einziger Freund , Trost und Rath war sie mir in den Un¬

annehmlichkeiten des Lebens . Ihr Verstand , ihr Geist erleich¬
terte mir jede Beschwerde , und ihre Talente verschönerten mein
Leben . Nie ruite ihre S -rae für unsre Kinder , und nie er¬
müdete sie in häuslichen Beschäftigungen .

Unsre Ehe währte 18 Jahre , ihr Leben 4Z . Sieben Kin¬
der weinen mit mir ; zwei giengen voran .

Sie starb , wie Gerechte sterben , und ihre Seele war nur
Liebe und Dank .

Dußburg , den 25. Sept . 1817.
Johann Abraham Merrem .

Mainz . sB e k a n n t m a ch u n g . ) Der Handels - und
Schiffsrstand wird hiermit benachrichtiget , daß , nach den vor-
schriftsmäsig eingeholten Gutachten der » spekttven Magistrate
und Handelskammern , von der gegenwärtigen Frankfurter
Herbstmesse an bis zur künftigen Osterm >sse , die Frachrpreise
für die Bergfahrt Fr . - Cent .

1 ) Von Mainz nachMannhcim für Mas¬
seln und unbearbeitete Metalle pr . 50 Kilo¬
gramme auf . . . . . . . . . . . — - 74

Für die übrigen Kaufmannsgüter aber pr .
go Kilogr » . . . . . . . . . . . 1 - 4

2 ) Von Mainz nach Freistätt für alle
Kaufmannswaaren ohne Unterschied pr . §0
Kilogr . auf . . . . . . . . . . . 2 - 75

z ) VonMainznach Straßburg ebenfalls
von allen Maaren ohne Unterschied pr . La
Kilogr . auf . . . . . . . . . . . Z - ig

erhöht worden sind , und daß die Frachtpreise für die übrige »
Fahrten auf dem Ober - und Mittel Rhein während dem oben
gedachten Zeitraum so , wie sie am IZ. Apr . d . I . von untec -
zeichiteker Stelle rcMirt worden sind , bestehen bleiben .

Mainz , den 26. Sept . 1817.
Die subbelrgirte Kommission für bke Leitung der

Rhein fchiffahrks-Angeleaenheiten .
In Abwesenheit dis Präsidenten .

Der Inspektor ,
Ockhacdt .

Veit . Orth .

Englische P aten t - W al lrath - Lich ter
in Kommission bei Korn der u. Rau , Schäfergaffe 0 Nr . 167

in Fcankfult a/m .
Diese in Deutschland noch wenig gesehene Lichter , welche

durchsichtig , und dem schönsten Kristall ähnlich , ohne den ge¬
ringsten Geruch sind , sehr hell und rein brennen , keine Flecken
in den Kleidern zurüklsssen , auch nicki im mindesten ablaufen ,und nicht gepuzt zu werden brauchen , sind in kleinen und gro¬
ßen Partbien in gr , 6r » nd 8r Sorten zu dem billigen Preis
ü i fl . z6kr . pc . Pfund im 24 fl . Fuß zu hiben , wobei die we¬
nigen Verpackungskosten besonders berechnet , und die Bestel -
lunqsbriefe franco erbeten werden .

Zugleich empfeblcn obige ihr besten ' gehaltenes Lager von
allen Gattungen Rhein - und ftcmoen Weinen zu den billigsten
Preisen , und wod - i sie die Besorgungen der Kommission- - uns
Spedition « - Geschälte verbunden haben .
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